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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gabionenkorb-Kon-
struktion mit dem Ziel besonderer Wirtschaftlichkeit der
Herstellung.
[0002] Gabionenkörbe bestehen üblicherweise aus ei-
nem Bodenwandgitter, vier Seitenwandgittern und gege-
benenfalls einem Deckwandgitter sowie aus nach Bedarf
vorgesehenen, durch den Gabionenkorb verlaufenden
Aussteifungs- oder Stabilisierungselementen in Gestalt
von Zwischengittern, Zugankern oder dergleichen, die
mittels mechanischer Mittel und/oder durch Schweißen
miteinander verbunden sind.
[0003] Es ist auch schon bekannt, einen Fassadenver-
kleidungs-Gabionenkorb aus einem ersten Wandgitter-
element in U-Konfiguration zur Bildung einer Längssei-
tenwand und zwei sich daran anschließenden Schmal-
seitenwänden und einem zweiten Wandgitterelement in
L-förmiger Konfiguration zur Bildung einer zweiten
Längsseitenwand und einer sich daran anschließenden
Bodenwand herzustellen. Ein solcher Gabionenkorb ist
aus der EP 2 894 274 B1 bekannt. Die dortigen beiden
Wandgitterelemente sind an ihren aneinanderstoßenden
Gitterenden jeweils durch randständige Gitterstäbe ab-
geschlossen, und die Verbindung der beiden Wandgit-
terelemente erfolgt durch Verbindung der aneinander-
stoßenden randseitigen Gitterstäbe der beiden Gittere-
lemente mittels üblicher mechanischer Verbindungsmit-
tel.
[0004] Die Anordnung von Zugankern oder quer ver-
laufenden Zwischengittern zwischen den Längsseiten-
wänden, um ein Auseinanderdrücken der Längsseiten-
wände unter dem Einfluss einer Steinfüllung zu verhin-
dern, ist allgemein bekannt, beispielsweise aus der DE
10 2014 005 642 A1.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Gabionen-
korb-Konstruktion aus nur zwei Wandgitterelementen,
wie aus der EP 2 894 274 grundsätzlich bekannt, im Hin-
blick auf eine besonders einfache Montage zu verbes-
sern.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
die im Schutzanspruch beanspruchte konstruktive Ge-
staltung gelöst.
[0007] Die Verbindung von aneinanderstoßenden Git-
terenden von zwei Gitterteilen durch überstehende und
rückwärts zu Haken umgebogene horizontale Gitterstä-
be am einen Gitterende, die mit einem das andere Git-
terende abschließenden randständigen Gitterstab zu-
sammenwirken, ist aus der DE 20 2013 103 411 U1 an
sich bekannt, die einen aus zwei L-förmigen Gitterteilen,
die jeweils eine Schmalseitenwand und Seitenwand bil-
den, zusammengesetzten Gabionenkorb ohne Boden-
wand bilden.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Gestaltung einer
Gabionenkorb-Konstruktion sind die zum Anschluss an
das jeweils andere der beiden Wandgitterelemente vor-
gesehenen Gitterenden der beiden Wandgitterelemente
im Gegensatz zum Stand der Technik nach der EP 2 894

274 B1 nicht alle mit randständigen Gitterstäben abge-
schlossen. Vielmehr sind bei den beiden Wandgitterele-
menten die jeweils quer zu den beiden Längsseitenwän-
den verlaufenden Gitterteile mit zum jeweils anderen
Wandgitterelement hin verlaufenden, frei endenden, je-
doch zu einem Haken rückwärts umgebogenen Gitter-
stäben ausgebildet, die in einen dazu quer verlaufenden
randständigen Gitterstab des jeweils anderen Wandgit-
terelements hin verlaufen und mit den umgebogenen Ha-
ken in diesen einhängbar sind. Außerdem sind zwischen
den Längsseitenwänden quer verlaufende Zwischengit-
ter angeordnet, die an ihrem der einen Längsseitenwand
zugewandten Ende durch einen abschließenden vertika-
len Randgitterstab abgeschlossen sind, am anderen En-
de jedoch zur anderen Längsseitenwand hin verlaufen-
den, frei endenden und wiederum jeweils zu einem Ha-
ken rückwärts umgebogenen Gitterstäben endigen.
[0009] Die Montage erfolgt dadurch, dass zunächst die
Zwischengitter mit ihren durch einen vertikalen Randgit-
terstab abgeschlossenen einen Enden stumpf an die
Längsseitenwand des U-förmigen Wandgitterelements
neben einem vertikalen Gitterstab dieser Längsseiten-
wand gestoßen und mit diesem Wandgitterelement vor-
zugsweise durch eine Drahtspirale verbunden werden.
Sodann werden das U-förmige Wandgitterelement mit
den daran befestigten Zwischengittern und das L-förmi-
ge Wandgitterelement durch gegenseitiges Einhängen
mittels der zu Haken umgebogenen Gitterstabenden an-
einander eingehängt, worauf die Haken mechanisch zu-
sammengedrückt werden, um die Wandgitterelemente
aneinander zu fixieren. Dabei genügt es, nur einige we-
nige der Haken zusammenzudrücken, um die Wandgit-
terelemente aneinander zu fixieren. Da die einzubringen-
de Steinfüllung die Wandgitterelemente auseinander zu
drücken sucht, wird durch die Steinfüllung die Einhänge-
verbindung gesichert, ohne dass es des Schließens aller
Hakenverbindungen durch deren Zusammendrücken
bedarf.
[0010] Statt eines Zusammendrückens von Haken
kann auch eine Punktschweißung erfolgen.
[0011] Auf diese Weise ist der Gabionenkorb sehr
schnell und wirtschaftlich füllfertig herzustellen.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend unter Bezugnahme auf die anliegenden
Zeichnungen mehr im einzelnen beschrieben, in denen
zeigt:

Fig. 1 einen Gabionenkorb nach der Erfindung in aus-
einandergezogener Darstellung,

Fig. 2 den Gabionenkorb nach Fig. 1 in montiertem
Zustand,

Fig. 3 die Einzelheit A in Fig. 2, und

Fig. 4 die Einzelheit B in Fig. 1.

[0013] Wie aus Figur 1 ersichtlich ist, besteht die er-
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findungsgemäße Gabionenkorb-Konstruktion aus zwei
Wandgitterelementen 1 und 2 sowie einigen Zwischen-
gittern 3.
[0014] Das eine Wandgitterelement 1 bildet drei ein-
stückig miteinander verbundene Seitenwände eines Ga-
bionenkorbs, nämlich eine erste Längsseitenwand 4, so-
wie zwei Schmalseitenwände 5 und 6. Dazu besteht es
aus einem einzigen Drahtgitter, das U-förmig gebogen
ist, indem die beiden, die Schmalseitenwände 5 und 6
bildenden Endabschnitte relativ zu dem die Längsseiten-
wand 4 bildenden Hauptteil rechtwinklig abgebogen sind.
[0015] Das andere Wandgitterelement 2 bildet die an-
dere Längsseitenwand 7 sowie eine Bodenwand 8 des
Gabionenkorbs. Dazu ist ein Drahtgitter L-förmig gebo-
gen, indem der die Bodenwand 8 bildende untere Ab-
schnitt von dem die andere Längsseitenwand 7 bilden-
den Abschnitt rechtwinklig abgebogen ist.
[0016] Beim Ausführungsbeispiel sind drei Zwischen-
gitter 3 vorgesehen, die quer zwischen den beiden
Längsseitenwänden 4 und 7 verlaufend angeordnet sind.
[0017] Die quer zu den Längsseitenwänden 2 und 7
verlaufenden Abschnitte der beiden Wandgitterelemente
1 und 2, also die beiden Querseitenwände 5 und 6 des
Wandgitterelements 1 und die Bodenwand 8 des Wand-
gitterelements 2, sowie die dem Wandgitterelement 2 zu-
gewandten Enden der Zwischengitter 3 weisen jeweils
frei endend vorstehende, zu einem Haken rückwärts um-
gebogene horizontale Gitterstäbe auf. Die Längsenden
der Längsseitenwand des Wandgitterelements 2 sind
durch endständige vertikale Randgitterstäbe gebildet,
und das obere Ende der Längsseitenwand 7 ist durch
einen endständigen horizontalen Randgitterstab gebil-
det. Bei dem Wandgitterelement 1 sind die oberen und
unteren Enden der Längsseitenwand 4 und der Schmal-
seitenwände 5 und 6 jeweils durch endständige horizon-
tale Randgitterstäbe gebildet.
[0018] Bei den Zwischengittern 3 ist das der Längssei-
tenwand 4 des Wandgitterelements 1 zugewandte Ende
jeweils durch einen endständigen vertikalen Randgitter-
stab abgeschlossen.

Die Montage des Gabionenkorbs erfolgt folgenderma-
ßen:

[0019] Zunächst werden die Zwischengitter 3 mit ihren
dem Wandgitterelement 1 zugewandten vertikalen
Randgitterstab an die Längsseitenwand 4 anstoßend ne-
ben einem vertikalen Gitterstab dieser Längsseitenwand
4 angeordnet und vorzugsweise mittels einer Drahtspi-
rale 9 über die im wesentlichen gesamte Höhe des Ga-
bionenkorbs mit der Längsseitenwand 4 verbunden.
Statt der vorzugsweise vorgesehenen Drahtspiralen 9
können auch andere mechanische Befestigungsmittel
wie Klammern oder dergleichen verwendet werden, de-
ren Montage allerdings aufwendiger ist.
[0020] Danach werden die beiden Wandgitterelemen-
te 1 und 2 horizontal zusammengeschoben und anein-
ander eingehängt, indem die zu Haken umgebogenen

Enden der zur Längsseitenwand 4 des Wandgitterteils 1
hin verlaufenden Gitterstäbe in den unteren Randgitter-
stab der Längsseitenwand 4 eingehängt werden, und in-
dem die zu Haken umgebogenen Enden der horizontalen
Gitterstäbe der Schmalseitenwände 5 und 6 an den ver-
tikalen Randgitterstäben der Längsseitenwand 7 des
Wandgitterelements 2 und die zu Haken umgebogenen
Enden der horizontalen Gitterstäbe der Zwischengitter 3
an entsprechenden vertikalen Gitterstäben der Längs-
seitenwand 7 eingehängt werden.
[0021] Danach werden die Haken zusammenge-
drückt, um die jeweilige Einhängeverbindung zu fixieren,
wobei es ausreicht, nur einige der Haken zusammenzu-
drücken, um die beiden Wandgitterteile 1 und 2 sicher
aneinander zu fixieren. Wenn der fertige Gabionenkorb
mit Steinen gefüllt wird, spannt die Steinfüllung die bei-
den Wandgitterelemente 1 und 2 in Richtung voneinan-
der weg vor, so dass dadurch eine Sicherung aller Ha-
kenverbindungen gegen Aushängen erfolgt, und zwar
auch derjenigen, die nicht zusammengedrückt worden
sind.

Patentansprüche

1. Gabionenkorb-Konstruktion, bestehend aus zwei je-
weils einstückigen Wandgitterelementen (1, 2), wo-
von das eine Wandgitterelement (1) U-förmig gebo-
gen ist, um eine erste Längsseitenwand (4) und zwei
sich daran anschließende Schmalseitenwände (5,
6) zu bilden, und das andere Wandgitterelement (2)
L-förmig gebogen ist, um eine zweite Längsseiten-
wand (7) und eine sich daran anschließende Boden-
wand (8) zu bilden,
dadurch gekennzeichnet, dass an den freien En-
den der beiden Schmalseitenwände (5, 6) die der
zweiten Längsseitenwand (7) zugewandten Enden
der horizontalen Gitterstäbe frei vorspringend, je-
doch zur Bildung eines Hakens rückwärts umgebo-
gen sind, um in einen jeweils endständigen vertika-
len Randgitterstab der zweiten Längsseitenwand (7)
eingehängt zu werden, und die zur ersten Längssei-
tenwand (2) hin verlaufenden Gitterstäbe der Boden-
wand (8) frei vorstehend, jedoch zur Bildung eines
Hakens rückwärts umgebogen endigen, um in den
unteren Randgitterstab der ersten Längsseitenwand
(4) eingehängt zu werden, und dass eine Anzahl von
quer zwischen den beiden Längsseitenwänden (4,
7) verlaufenden Zwischengittern (3) vorgesehen ist,
die an ihrem der ersten Längsseitenwand (4) zuge-
wandten Ende jeweils einen endständigen vertikalen
Randgitterstab aufweisen und mit diesem vorzugs-
weise mittels einer Drahtspirale (9) mit einem be-
nachbarten vertikalen Gitterstab der ersten Längs-
seitenwand (4) verbunden sind, und deren horizon-
tale Gitterstäbe an ihrem der zweiten Längsseiten-
wand (7) zugewandten Ende frei vorstehend und zur
Bildung eines Hakens rückwärts umgebogen aus-
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gebildet sind, um in einen entsprechenden vertikalen
Gitterstab der zweiten Längsseitenwand (7) einge-
hängt zu werden.

Claims

1. A construction for a gabion basket, consisting of two
one-piece wall grid elements (1, 2), one wall grid
element (1) being bent in a U shape to form a first
long sidewall (4) and two narrow sidewalls (5, 6) con-
nected thereto, and the other wall grid element (2)
being bent in an L shape to form a second long side-
wall (7) and a bottom wall (8) connected thereto,
characterised in that on the free ends of the two
narrow sidewalls (5, 6), the ends of the horizontal
grid bars facing the second long sidewall (7) are free-
ly projecting, but bent backwards, forming a hook in
order to be hung into a respective vertical grid bar
that forms the terminal edge of the second long side-
wall (7), and the grid bars of the bottom wall (8) that
extend towards the first long sidewall (2) are project-
ing freely, but bent backwards, forming a hook in
order to be hung into the grid bar that forms the bot-
tom edge of the first long sidewall (4), and in that a
number of intermediate grids (3) extending trans-
versely between the two long sidewalls (4, 7) are
provided that respectively have, on their end facing
the first long sidewall (4), a vertical grid bar forming
the terminal edge, and that are thereby connected,
preferably by means of a wire spiral (9), to an adja-
cent vertical grid bar of the first long sidewall (4), and
the horizontal grid bars of which are configured, on
their end facing the second long sidewall (7), freely
projecting, but bent backwards, forming a hook in
order to be hung into a corresponding vertical grid
bar of the second long sidewall (7).

Revendications

1. Construction de panier à gabion, consistant en deux
éléments de grille de paroi (1, 2), respectivement en
une seule pièce, dont l’un élément de grille de paroi
(1) est courbé sous forme de U pour former une pre-
mière paroi de grand côté (4) et deux parois de petit
côté (5, 6) s’y raccordant, et l’autre élément de grille
de paroi (2) est courbé sous forme de L pour former
une seconde paroi de grand côté (7) et une paroi de
fond (8) s’y raccordant,
caractérisée en ce que, au niveau des extrémités
libres des deux parois de petit côté (5, 6), les extré-
mités des barres de grille horizontales faisant face
à la seconde paroi de grand côté (7) sont recourbées
en saillie libre, mais en arrière, en formant un crochet
pour être accrochées respectivement dans une bar-
re verticale terminale qui forme le bord de grille de
la seconde paroi de grand côté (7), et les barres de

grille de la paroi de fond (8) s’étendant vers la pre-
mière paroi de grand côté (2) se terminent en saillie
libre, mais recourbées en arrière en formant un cro-
chet pour être accrochées dans la barre de grille qui
forme le bord au fond de la première paroi de grand
côté (4), et en ce qu’un nombre des grilles intermé-
diaires (3) est prévu qui s’étendent transversalement
entre les deux parois de grand côté (4, 7) et qui pré-
sentent, au niveau de leur extrémité faisant face à
la première paroi de grand côté (4), respectivement
une barre verticale terminale qui forme le bord de la
grille, et qui sont reliées, de préférence au moyen
d’une spirale de fil (9), avec une barre de grille ver-
ticale et adjacente de la première paroi de grand côté
(4), et dont les barres de grille horizontales sont con-
figurées, au niveau de leur extrémité faisant face à
la seconde paroi de grand côté (7), en saillie libre,
mais de manière recourbée en arrière en formant un
crochet pour être accroché dans une barre de grille
verticale correspondante de la seconde paroi de
grand côté (7).
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